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Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

7C r C 0 n r 4 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Lan d.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags-- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courkers

(bei Schwetſchke) zu richten.
22

r. 104. Halle, Mittwoch den 7. Mai
Hierzu eine Beilage.

1845.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Mai. Der General Major und Kom-

mandeur der 13ten Landwehr-Brigade, Graf von Bruühl,
iſt von Muünſter hier angekommen.

Die 15. Nummer des Fuſtiz-Miniſterialblatts enthält
eine unter dem 16. v. M. ergangene allgemeine Verfugung,
wonach die dem Juſtiz- Miniſter einzureichenden Conduitenli-
ſten kunftig nur diejenigen Beamten zu enthalten brauchen,
welche von des Konigs Majeſtät oder von dem JuſtizMini-
ſter angeſtellt worden ſind. Es wird hierin alſo die allge
meine Verfügung vom 20. Juni 1844 abgeändert. Jſt fortan
über andere Beamte ſpezieller Bericht an den JuſtizMini-
ſter zu erſtatten, ſo muß dieſer Bericht die Perſonalien der
ſelben jedesmal vollſtändig angeben.

Die Rede in der deutſch- katholiſchen Gemeinde hielt
am ſten d. der Herr Dr. Dethier, welcher in der Einlei-
tung zunächſt rechtfertigte, wie er dazu komme, an dem
heutigen hochwichtigen Tage aus ſeiner bisherigen Zuruck-
gezogenheit herauszutreten. Er ſprarh über die Bedeutung
des Feſtes und das Reich Gottes, namentlich das Reich
Gottes in unſerer Bruſt, im ſtaatlichen Zuſammenleben und
im ewigen Leben. Er wies nach, wie das wahre Reich
Gottes nur Liebe und Frieden athme, und beruhrte dann
ausfuhrlicher die neuerlich beliebt gewordene Verdachtigung,
daß die Reformatoren der katholiſchen Kirche zugleich com-
muniſtiſche und revolutionaire Tendenzen verfolgten. Er hob
hervor, daß die Grundlage eines jeden Staates auf einer
Vereinigung zur Aufrechterhaltung der Ordnung des Rechts
und des Geſetzes beruhe. Eine abſolute Gleichheit ſei nir
gends zu erreichen, ſie bleibe ein Hirngeſpinnſt, ſelbſt die
erſten Chriſten, welche wohl von Gutergemeinſchaft geträumt,
ſeien bald davon zurückgekommen und durften in dieſer Hin
ſicht keine Vorbilder ſein. Das Streben der neuen Kirche
liege offen da, vor aller Welt. Sie wollte nur Läuterung
der Religlon; aber Ordnung und Geſetz im Staate ach-

L.

ten. Am zweiten Pfingſttage wird dem Vernehmen nach
ein chriſt-katholiſcher Geiſtlicher hier predigen ein anderer
namhafter Geiſtlicher, welcher hier Gottesdienſt halten wird,
ſoll unterwegs ſein.

Berlin, d. 3. Mak. Wie man hoört, wurden die An-
gelegenheiten der Alt-Lutheraner in der letzten Staatsraths-
Sitzung, welche am verfloſſenen Sonnabend Statt fand,
aufs Lebhafteſte beſprochen. Von einigen Mitgliedern des
Staatsraths ſoll die Meinung ausgeſprochen worden ſein,
daß man zu hart gegen die Alt-Lutheraner verfahre. Es
wird dieſe Staatsraths-Sitzung als eine wichtige bezeichnet,
da die verſchiedenen Meinungen ſich mit Eifer darin geltend
zu machen geſucht haben ſollen. Den Vortrag uber die An-
gelegenheiten der Alt-Lutheraner hatte, wie man hoört, Herr
Geheimrath Zettwach. Die Verhandlungen uüber die Alt-
Lutheraner durften auch nicht ohne Einfluß auf die Angele-
genheiten der deutſch- katholiſchen Gemeinden im Preußiſchen
Staate ſein.

Elberfeld, d. 30. April. Auch hier hat ſich, wie in
Berlin, Dresden Leipzig c. ein Kreis edler Frauen gebildet,
der ſich die Aufgabe geſtellt hat, durch eigene Arbeiten der
hieſigen deutſch katholiſchen Gemeinde die nöthigen kirchlichen
Geräthe in würdiger Ausſtattung zu verſchaffen. Dem kräfti-
gen ſche der Männer iſt ſo die zarte Pflege der Frauen

eigeſellt!
Vom Rhein, d. 30. April. Die kirchliche Bewegung

wird von Tag zu Tage bei uns umfaſſender und theilt ſich
in den ſüdlichen Theilen der Rheinprovinz der geſammten
Bevölkerung mit. Vorzuglich intenſiv zeigt ſie ſich im Na-
hegau, in Kreuznach u. a. Jn dieſem Gau haben ſchon
zu Franz von Sickingens Zeiten die anti-römiſchen Ueberzeu-
gungen ſtarke Wurzeln gefaßt, und ob ſie gleich nicht allent-
halben, meiſt aus äußern Hinderungen, ins proteſtantiſche
Bekenntniß uüüberſchlugen, ſo zeigt ſich der feſte Kern in der
gegenwärtigen Bewegung um ſo durchgreifender und ernſter.
Auch der Blindeſte muß aus der jetzigen Allgemeinheit der
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deutſchkatholiſchen Richtung in Deutſchland erkennen, daß
die Trierer Ausſtellung auf einem geſchichtlichen Verhäang-
niß im Jntereſſe der Menſchheits- Entwicklung beruhte.

Aus dem Braunſchweigiſchen, d. 26. April. Die
Grenzplackereien, die zwiſchen Braunſchweig und Hannover
Statt fanden, fangen wieder an, einen unangenehmen Cha-
rakter anzunehmen. So wird das Getreide, was aus Braun-
ſchweig nach Hannover geführt wird, mit einer doppelt ſo gro-
ßen Steuer belegt, als was von Preußen kommt, und mit
dem erſten Mai wird der Betrag der jetzigen Steuer noch ver-
fünffacht. Jedenfalls iſt von Preußen zu erwarten, daß es
ſich Braunſchweigs ernſtlich annehme.

Hanau, d. 1. Mai. Auch in unſerer Stadt erwartet
man den Hrn. Pfarrer Kerbler zur Konſtituirung der hieſigen
deutſch katholiſchen Gemeinde. Zuvor werden aber mehrere
Verſammlungen zur Beſprechung der wichtigſten Gegenſtände
Statt finden. Das Gerücht, daß unſere Staats Regierung
durch mächtigen Einfluß beſtimmt worden ſei, der neuen Ge-
meinde feindlich entgegenzutreten iſt ungegründet. Die Heſſi-
ſchen Fürſten ſind in der Reformation ſtets voran geſchritten
und ſo wirds wohl auch bleiben.

Nürnberg, d. 23. April. Unſer Kronprinz ſagte vor
Kurzem einem angeſehenen adeligen Proteſtanten aus Mittel-
franken: „Jch verſichere Sie, daß ſowohl ich als mein Bru-
der entſchieden gegen die Richtung ſind, welche die Regierung
in Beziehung auf die kirchlichen Verhältniſſe in Bayern ver-
folgt, und daß wir Beide der proteſtantiſchen Kirche all den
Schutz angedeihen laſſen, der nur irgend in unſern Kräften
ſteht. Jch ſage dies nicht Jhnen allein, ſondern ich ermächtige
Sie, dies in meinem Namen allen Fränkiſchen Proteſtanten
zu ſagen.“ Auch an des Königs perſönlicher Milde und Ge-
rechtigkeit zweifelt Niemand. Allein die Macht der Verhält-
niſſe ſcheint, wie man auch aus den Folgen des königlichen
Handſchreibens an den Biſchof von Würzburg ſchließen kann,
mächtiger zu ſein, als der Wille des gerechten Monarchen.
Man geht mit einer eiſernen Konſequenz zu Werke und ſucht
dieſes ſogar damit zu rechtfertigen, daß die göttliche Vorſe-
hung ſelbſt ein Muſter der ſtrengſten Konſequenz aufſtelle, das
der nach Gottes Ebenbild geſchaffene Menſch in allen Lebens-
verhältniſſen nachahmen müſſe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. April. Ein letzter Verſuch gegen die

Naynooth-Bill mißgluckte letzte Nacht im Haus der Gemei-
nen. Herr Law, Parlamentsglied fur die Univerſität Cam-
bridge, ſtellte (als Amendement zu der Bill) den Antrag:
Der Bericht uüber die Maynooth-Bill möge vom 28. April
an gerechnet nach ſechs Monaten in weitere Betrachtung
gezogen werden (die herköommliche Formel, eine Bill durch-
fallen zu laſſen); es entſpann ſich uber dieſe Motion eine
ſehr lebhafte Debatte, wobei Sir Robert Peel ſeine vierte
Rede uüber den Gegenſtand hielt das Endergebniß war, daß
das Amendement des Herrn Law mit 232 Stimmen gegen
119 verworfen wurde. Miniſterkelle Majorität 113.

Jm Oberhauſe ſcheint ſich die hochkirchliche Partei zu
einem ſehr ernſtlichen Widerſtande gegen die Maynooth-Bill
zu ruſten. Noch immer werden zahlreiche Petitionen gegen
die Bill eingebracht, und, wenn dem Globe Zutrauen zu
ſchenken iſt, ſollen ſogar mehrere Staats- und Hof-Beamten
geſonnen ſein, ihren Abſchied zu nehmen, um in ihrem Vo-
tum gegen die Bill nicht behindert zu werden. Der „Globe“
macht nahmhaft den General-Poſtmeiſter, Grafen von Lons-
dale, den Oberſt- Hofmeiſter der Konigin, Grafen von Liver-

pool, und den Chef des Hofſtaats des Prinzen Albrecht,
Marquis von Ehpeter.

Vermiſchtes.
Dresden, d. 3. Mai. Endlich iſt man zu dem Ent-

ſchluß gekommen, einen Ueberbau über die beſchädigten Pffei-ler unſerer Brücke vorzunehmen und dieſelbe auf dieſe Weiſe

den Fußgängern wieder zu eröffnen. Dieſes Werk ſoll bis
zum 7. d. hergeſtellt werden. Es iſt ferner die Hoffnung ge
geben, daß die Schiffbrücke bis zu den Pfingſtfeiertagen erbaut
werde. Dagegen hat das Dampfſchiff ſeinen Ueberfahrtsdienſt
einſtellen müſſen; man ſagt, weil die SchifferJnnung dage-
gen eingekommen ſei, da ihr dadurch ein Verdienſt geraubt
werde es wäre in der That merkwürdig, wenn die Behörde
dieſem Grunde nachgegeben, indem dadurch eine neue große
Unbequemlichkeit im Verkehr herbeigeführt worden iſt. Die
großen Straßen der Neuſtadt ſind wie verödet. Es iſt gar
nicht anzugeben, wie ſehr unſere Stadt durch die geſtörte Ver
bindung zu leiden hat.

Guſtav-Adolph- Stiftung.
(Eingeſandt.)

Von der Elbe. Bekanntlich hat ſich die GuſtavAdolph
Stiftung, außer Oeſterreich und Baiern, in ganz Deutſchland
verbreitet, und iſt bemuht, den bedräangten Glaubensgenoſſen,
beſonders in fremden und fernen Landern, die ſpendende Bruder-
hand liebend zu reichen, und unter allen Evangeliſchen das Be
wußtſein recht lebendig werden zu laſſen, wie wichtig ihr ein-
muüthiges Zuſammenwirken in dieſer Angelegenheit iſt. Daß
dieſe edlen hochherzigen Beſtrebungen fur die evangeliſche Kirche
in der gegenwartigen Zeit beſonders von hoher Wichtigkeit ſind,
wird Jeder zugeſtehen muſſen, wenn ihm die auf kirchlichem
Gebiete ſtattgefundenen Ereigniſſe der letzt verfloſſenen 7 Jahre
nicht unbekannt geblieben ſind. Und Niemand wird es leugnen
können, wie dringend Noh es thut, daß die vielen Partheien
der deutſch evangeliſchen Kirche durch einen Centralpunkt, wie
ihn jene Stiftung darbietet, zur Einheit des Handelns verbun-
den werden. Es iſt daher aufrichtig zu wunſchen, daß dem
Vereine, welcher den Namen jenes ritterlichen Königs und hel-
denmuthigen Kampfers fur evangeliſche Glaubensfreiheit an der
Spitze träaägt, immer allgemeinere und waärwere Theilnahme ge
widmet werde und ſteht zu erwarten, daß u. a. auch Witten-
berg, die alte beruhmte Lutherſtadt, von welcher im 16. Jahr-
huneert die Strahlen des Lichtes und der Wahrheit die geiſtige
Nacht durchdrangen, nicht langer hinter den andern deutſchen
Städten zuruckbleiben, ſondern vielmehr recht bald der hochher-
zigen Stiftung durch einen Hulfsverein ſich anſchließen werde.

Unſer geliebter König, der einſt in feierlicher Stunde ge
lobte, ein chriſtlicher König ſein zu wollen, ſpricht ſich uber dieſe
Angelegenheit in der bekannten KabinetsOrdre vom 14. Febr.
1844 alſo aus „Ich gebe mich der ſchönen Hoffnung hin daß
uber dieſem guten Werke ſich Alle freudig zur Eincracht des
Handelns verbinden werden, welche zur Einigkeit in der Auf-
faſſung und Lehrart der Glaubenswahrheiten verknupfen zu wol-
len, ein vergebliches Bemuühen ware, und daß keine der vielen
Partheien, welche in dieſem Augenblicke innerhalb der deutſch
evangeliſchen Kirche um den Ruhm, „„die chriſtlichſte zu ſein
kämpfen, es wollen wird, die Schmach auf ſich zu laden Zwier
tracht in ein Unternehmen zu bringen, welches das evangeliſche
Bekenntniß ehren wird.“ Taäuſchen wir unſern edlen König
nicht in ſeiner ſchonen Hoffnung!
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Bedarf der hieſigen gewerkſchaftlichen
Bergfaktorieen an Ruböl, als:

250 Centner fur die Faktorie auf der
Kupferkammerhuütte bei Hettſtedt,

450 Centner für die Faktorie auf der
Neuen Hutte bei Eisleben

ſoll im Wege der Submiſſion beſchafft wer-
den und fordern wir qualificirte Lieferungs-
luſtige auf, ihre Forderungen in verſiegelten
und mit der Bemerkung: „Submiſſion für
die Oellieferung der Mansfeldſchen Berg-
faktorieen“ verſehenen portofreien Schreiben
dem unterzeichneten Bergamte bis zum 23.
Mai d. J. einzureichen, an welchem 23. Mai
Vormittag 10 Uhr im bergamtiichen Dienſt-
lokal die Eröffnung der eingegangenen Sub-
mi ſionen erfolgen wird und wobei die Sub-
mittenten gegen waärtig ſein können.

Die Bedinzungen dieſer Leeferung ſind
1) Der anzuliefernde muß alter abgela-
gerter klarer Raps oder RütOel, alſo
frei von Dotteröl, Thran oder ſonſtigen
Beimiſchungen ſein und darf die Anliefe-
rung nicht in Lagergefäßen, und nicht in
uüber 10 Ctr. ſchweren Gebinden geſchehen
und muß ſie in der Zeit vom 15. Juni
bis zum 1. Auguſt d. J. frei bis in die
vorhandenen Reſervoire erfolgen.

2) Die Uebernahme der Lieferungen von
Seiten der Faktorieen erfolgt nach dem
Netto-Gewicht, zu deſſen Ermittelung die
Gefaße vor und nach dem Leeren gewo-
gen werden und werden die geleerten
Gefoße ſogleich zuruückgegeben.

3) Sollte die Anlieferung in dem sub 1
angegebenen Zeitraume nicht erfolgen, ſo
ſind die Vorſteher der Faktorieen befugt,
das Fehlende auf Koſten der ſaäumigen
Lieferanten anderwärts aufzukaufen.

4) Jn den Submiſſionen ſind die Liefe-
rungs- Offerten entweder auf die ganzen
250 und reſp. 450 Centner
Poſten von mindeſtens 100 Centnern zu
machen das unterzeichnete Bergamt be-
halt ſich die Auswahl unter den Sub-
mittenten vor, welche bis zum 2. Juni C.
an ihre Offerten gebunden bleiben, bis
zu welchem Tage der Zuſchlag erfolgt,
worauf Lieferungscontracte zwiſchen den
Vorſtehern der genannten Faktorieen und
den gewahlten Lieferanten auf alleinige
Koſten der letztern abgeſchloſſen werden.

5) Der unterzeichneten Behoörde unbekannte
Unternehmer haben beim Abſchluß der
Contracte Cautionen zum Betrage von
1 Thlr. pro Ctr. Oel in Staatspapieren
oder guültigen Wechſeln zu beſtellen und
erfolgen die Zahlungen nach völlig be-
wirkter Ablieferung.

Eisleben, den 26. April 1845.
Königl. Preuß. Mansfeldſches

Berg-Anmt.

oder auf
J

3

Kurheſſiſche
Allgemeine Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft

zu Caſſel.
Nach 9. 22 der Statuten wird hiermit zur allgemeinen Anzeige gebracht, daß die

Haupt Rechnung der Anſtalt vom vierten Jahre ihres Beſtehens vorſchriftsmäßig ge
pruſt, vom Geſellſchafts-Ausſchuſſe anerkannt, auch vom landesherrlichen Kommiſſar
revidirt worden iſt. Nach derfelben betragen die Einnahmen von 2816 Mitgliedern
und 3,044,861 Thir. 13 Sgr. Verſicherungs- Kapital an Beitragen, Polizegebuhren,
Zinſen von ausgeliehenen, theilweiſe wieder eingezogenen Geldern

2s,t2t Thlr. 11 Sgr. 9 Pf.
die Ausgaben dagegen mit Jnbegriff der vorjahri-

gen U berzahlung von 689 Thl. 2 Sgr. 5 Pf. 17,975 17 S 2
der verbleibende Ueberſchuß 7,146 Thlr. 24 Sgr. 1 P

welcher nach H. 30 der Statuten an die der Geſellſchaft auf fünf Jahre beigetre-
tenen Mitglieder, im Verhältniſſe ihrer Verſicherungsſummen, mit 121 Sgr. auf jede
100 Thaler nach den allen betreffenden Agenten der Anſtalt urerſendeten Dividenden
Verzeichniſſen vertheilt und an den fur dieſes Jahr zu leiſtenden Beitragen in Ab-
zug zu bringen iſt.

Zuzleich bemerken wir, daß ein ſpezieller und ausfuhrlicher Auszug aus gedachter
Rechnunz, deſſen Einrücken in dieſe Blatter der Raum nicht geſtattet, bei unten ge
nanten Herren Agenten eingeſehen werden kann, daß die Rechnung ſelbſt den Geſell
ſchafts Mitgliedern zur beriebigen Einſicht in dem Geſchaftslokale der Anſtalt dahier zu
Caſſel, Furſtenſtraße Nr. 201, offen liegt, und daß bei den Herren Agenten die Sta-
e ſowie Saaatregiſter zu den diesjährigen Verſicherungen unentgeltlich zu ha-
en ſind.

Caſſel, am 30. April 1845.
Der landesherrliche Kommiſſar:

Geheime Hofrath Lometſch.
Die Direction:

Carl Weis. Umbach. Claus.

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt ſich der Unterzeichnete, ſo
wie die nachfolgenden Herren Agenten zur Annahme von Verſicherungs-Antragen, und
werden die Polizen durch mich ausgeſtellt und vollzogen, wodurch jede augemeldete Ver
ſicherung ſofort in Kraft tritt.

Halle a. S. am 4. Mai 1844.
Der General-Agent fur den Regierungsbezirk Merſeburg.

Schreiber,
große Steinſtraße Nr. 174.

Alsleben a. S. A, Bertram. Lützen.
Artern. C. W. Werner.
Bitterfeld. Jul. Staufenau. WMuücheln. F. W. Pröſcher.
Brehna. Friedr. Schroeter. Mühlberg. M. A. Tornow.
Cölleda. C. W. Bretſchneider. NRebra. Mag.-Aſſeſſ. Sachſe.
Cönnern. Gottfr. Naegler. DOrtrand. Käaämmerer Hoenack.
Delitzſch. W. Kühne jun. DOſterfeld. Aktuar Francke.
Düben. Carl Pfaumer. Prettin. C. F. Moebius.Dürrenberg. Apotheker Fahr. Pretſch a. E. F. L. Exter.
Droyßig. Ortsrichter Heinecke. Duerfurt. Gottl. Friedrich.
Eckartsberga. Aug. Junge. Sangerhauſen. F. A. Jungmann.
Eisleben. Friedr. Glinter. Schkenditz. Lott.-Einn. Hering sen,

Schaafſtedt. Jul. Hankel.
Schlieben. Friedr. Kretfſchmar,
Schmiedeberg. F. E. Hage.
Stumsdorf. Alb. Hagemann,
Torgau. J. C. Jahn.
Weißenfels. Georg Lohſe.
Wettin a. S. L. Touchy.

Wittenberg. Pol-Sekr. Vogel.

Gerbſtedt.
A5 alle a. S.

Wilh. Prigge.
F. W. Dalchow.

Hettſtedt. F. W. Heddrich.
Herzberg. Amtmann Nathler.
Hohenmölſen. C. A. Hebeſtreit.
Jeſſen. Apotheker Mechsner.
Kemberg. Otto Hayner.
Lauchſtedt. Ludw. Rummel.
Liebenwerda. Aug. Ulrich. Zahna. Franz Zürkler.
Löbejün. Hauptmann Meyer. Jörbig. F. W. Reinboth.
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Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von jetzt ab Braunkohlen, ſowie auch geformte Kohkenſteine von der Srube Friedrich Wilhelm II. bei Teutſchenthal, vom Lagerplatz in Beuchlitz a.S. zu er
Preiſen nach bezeichneten Orten franco erlaſſe:

in Veuchlitz
in Wettin
in Friedeburg
in Rothenburg
in Alsleben
in Bernburg
in Niemberg
in Calbe
in Schönebeck

c 90 d

J

Beſtellungen ſind bei dem Kohlenmeſſer Hrn. Hoye in Beuchlitz,
Leickfeld in Friedeburg,
ſowie bei mir ſelbſt einzureichen.

Teutſchenthal, den 2. Mai 1845.

pro Mille 2 Thlr. 123 Sgr.
S

Doppelſteine

27 5
5 e 29

2 6 45 e 6 610 6 e 1615 o G 2620 7 7 6

pro Mille 4 Thlr. 7 Sgr. pro Tonne 4 Sgr. 8 Pf.

5 z e 2 5

Gaſtwirth Hrn. Gruneberg in Wettin,
Brauereibeſitzer Hrn. Ernſt in Neubeeſen bei Alsleben, Hrn. Graßemann in Bernburg,

kl. Kohlen

Verkauf von Wieſen.
Zum meiſtbietenden Verkaufe zweler, in

der Paſſendorfer Flur und Oberaue belege-
ner Wieſen von reſp. drei Morgen 142
(D Ruthen, und drei Morgen 6 Ruthen
habe ich im Auftrage der Eigenthumer ei-
nen Licitationstermin am 10 Mai d. Js.
Nachmittags 3 Uhr in meiner Ge-
ſchäaftsſtube angeſetzt.

Die Erklärung uber den Zuſchlag erfolgt
ſofort nach abgehaltenem Termine, ſo daß
Nachgebote nicht zulaäſſig ſind.

Halle, den 25. April 1845.
Der Juſtiz-Commiſſarlus

Riemer.

Gaſthaus-Empfehlung.
Einem hochzuverehrenden Publikum

und meinen werthen Geſchäftsfreunden
zeige ich ergebenſt an, daß ich am 1. Mai
d. J. das Gaſthaus zum Schwan,
am Markt gelegen käuflich ubernom-
men habe.

Das mir bisher geſchenkte Vertrauen
im Gaſthaus zum goldenen Ring bitte ich
im Schwan unter Zuſicherung reeller und
prompter Bedienung mir gutigſt ferner zu
ſchenken wobei ich mich dem Wohlwollen
der mich beehrenden Gäſte beſtens empfehle.

Delitzſch, im Mai 1845.
C. Aug. Schaaf.

Die Kaltwaſſer- Heilanſtalt zu Wippra
wird in dieſem Jahre in der zweiten Halfte
Mai eröffnet.

Wippra am Harz, don 2. Mai 1845.
Die Direetion.

Gute und brauchbare Zimmergeſellen
finden ſogleich Arbeit.

Halle, den 5. Mai 1845.
Zabel, Zimmermeifter.

ſchöne Smyrn. Corinth. Roſinen fur 1 Thlr.,
das Pfd. 3 Sgr. bei

W. Kerſten Co.

Ein Mädchen das in Nudelfabriken
bereits gearbeitet und das Legen derſelben
vollkommen verſteht, auch dabei gute Zeug-
niſſe aufzuweiſen hat, findet in einer aus-
wärtigen Fabrik zu Johannis ein Unter-
kommen. Nachfrage: große Brauhausgaſſe
Nr. 344.

Das auf dem Steinwege in der Nahe
des Franckenplatzes sub Nr. 1722 befſind-
liche Haus, das zu verſchiedenen Geſchaf-
ten geeignet iſt, ſteht zu verkaufen.

Auguſt- Hafer zu Saamen iſt noch zu
verkaufen bei

H. Wagner, Donplatz.

Gärtner geſucht.
Ein geſchickter Gartner, oder Garten-

arbeiter, findet ſogleich Condition auf dem
Rittergut Wengelsdorf bei Merſeburg.
Gute Zeugniſſe und perſönliche Anmeldung
werden jedoch erwartet.

Zum zweiten Pfingſtfeiertage ladet zum
Vogelſchießen ganz ergebenſt ein

Brehna, den 5. Mai 1845.
Naue, Rathskellerpaächter.

n —DZ j.

F. Ganſen, gr. Ulrichsſtraße Nr. 5,
empfiehlt eine große Auswahl moderner
und ſolider Gold- und Silberwaaren, als
Colliers, Braceletten, Brochen, Ohrgehange,
Ringe, Tuchnadeln, lange und kurze We-
ſtenketten, ſowie alle in dieſes Fach ein-
ſchlagende Gegenſtände zu billigen Preiſen.

e

6 Zu 1000 St.6 8 kleinen Steinen weiden 11
695v e 114 Tonnen,
7 2 2 zu Doppelſtei
7 8 nen 22 Tone 8 22 nen gerechnet

5 e 9 FoudeGaſtwirth Hrn. r 777
g

v SechanHeinrich.
Brl. St

S e e e bisS Zum Pfingſt-Tanze am I2., S De

S De in Th.4 13. u. 18. Mai d. J., wozu dies
Muſik von den Trompetern des

Hſtpr.O ohlöbl. 10. Huſaren Regie Sennn
gments aufgefuhrt wird, ladet
mit Bitte um recht zahlreichen
Beſuch ergebenſt ein S ger

e J JZ Hubitz, im Mai 1845. J
H. die Geſellſchaft. H. Discon

S S eDer Vorſtand des Krieger Vereins zur Staa
Erinnerungefeier der Schlacht bei la Bello

Alliance ladet alle Waffenbrüder jeder Trup- K. S.
pengattung aus der Nähe und Ferne wel e
che den Befreiungskrieg in den J. 1813, e
1814 und 1815 mitgemacht und in dieſem klei
Jahre dem beabſichtigten Erinnerungsfeſte K. S-
beizuwohnen wuünſchen, hierdurch ein: ſich Kaſſe
ſpäteſtens bis 8. Juni c. zu melden. 2

Anmeldungen und Beitrag à Couvert K. S.
1 Thlr. excluſive Wein nehmen die 3
Kammeraden 1) Lederhandler Lüderitz, t
Schmeerſtraße Nr. 719, und 2) Schenk- K. P
wirth Thieme, Kleinſchmieden Nr. 949 Fret
an v. 1

Auch beabſichtigen wir, wie im vorigen Jah el
re, das Feſt zum noöchſten Sonntage, den m

22. Juni c. zu verlegen. dkl

Einen geübten Expedienten ſucht der v
JuſtizCommiſſar Seeligmuller in Cön
nern.

Von dieſer Seite kannte man den Werth
der Eiſenbahn noch nicht: Wet

Jn wenig Stunden dampft hieher jetzt ein

Haeretiker Gericht. An
Beilage des
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Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 5. Mai.

Pr. Cour.

Kur u. Nm.
Schldvſchr. 3/,] 988,

Brl. Stadt
Obligation. 3 100

Danziger do.

in Th. v 48Wſtpr. Pför. 3 98
Grßh. Poſ. do. [104*7,

d 98do

Gold al marc.
Frdrchsd'or. 137
And. Goldm.

à 5Thlr. 117Disconto. 3

o.

Hſtpr. Pfbr.ſ3 99
Pomm. do. 3 99
K.-u. m. do. 3 100
Schleſ. do. 3 99

11

Staatspapiere.
nnmceeeeeeeeoore

Angews Geſucht

S 3 d S t 77

u

s e

e 37

2 S u 2

Brl. Stettin
L. A. u. B. 129,

Pr. Cour.
3f-

Brief. Geld. Kem.
204,
163,

1s6/,
102
105

98

do. do. P. Obl. 4

4 WBonn- Köln. 5

Leipzig, den 5. Mai

Staatspapiere. Ange Glut
Actien excl. Zinſ.

K. S. Steuer-Cred.
Kaſſenſch. à 3/ im
14 F.
von 1000 u. 500

kleinere
K. S. Kamm.-Cred.-
Kaſſenſch. à 29 im
20 f. F.
v. 500, 200 u. 50

K. S. Landrentenbr.

à a i. 14 F-v. 1000 u. 500
kleinere

K. Preuß. Steuer
CreditKaſſenſch. à
39/ im 20 fl. F.
d. 1000 u. 500

kleinere
Leipz. Stadt-Oblig.
à 39 im 14 F.
v. 1000 u. 500

leinere
ev. Dresd. Eiſenb.
à P.Obl. 3

Wetzen 33
en 32

94*/,
96

98/,

1

94
c]2—

1o08

31

K. Pr. St. Schuldſch.
à 3r/, in Pr. Et.

pr. 100
Hamb. Feuerk.-Anl.
à s (300 Mk.
Bco. 150

K. K. Oeſtr. Metall.
pr 150 fl. Conv.
à 59 lauf. Zinſen
à 45 à 103 im
à 39 14

Act. d. W. B. pr. St.
à o

Leipz. Bank Aktien
à 450 pr. 100

Leipz. Dresd. Eiſenb.

Sächfiſch-Baier. do.
pr. 100

SächfiſchSchleſ. do.
pr. 00

Act. à 100- pr. 100 136,

WMagd. Lpz. do. incl
Div.Sch. do. pr. 300

Getreidepreiſe.
(Varh Berliner Scheffel und Preuß. Gelde)

Quedlinburg den 23. April. (Nach Wispeln.)
Gerſte 22
Hafer 16RoggenRafſenirtes Rüböl, der Centner 12

Rüböl, der Centner 1212
Leinöl, der Centner 11 12

Wei zen 34 37 ßRoggen

Magdeburg, den 5. Mai. (Nach Wispeln.)

Gerſte 25 2632 341 Hafer 19
W

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß s Zoll,
am 6. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß s Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 5. Mai: Nr. 5 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 5. bis 6. Mai.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Edelleute v. Boleslav u. v. Jagod-
zinsky a. Warſchau. Hr. Profeſſor Tweſten a. Berlin. Hr. Partik.
Menzendorf a. Weißenfels. Hr. Maler Roſen a. Dresden. Hr.
Kaufm. Schümann a. Hamburg. Hr. Negotiant Renard a. Lyon.
Hr. Secretair Hanſen a. Altona. Hr. Eigenthümer Weiland a. Bonn.
Hr. Dr. phil. Eberhard a. Bern. Hr. Paſtor Heinze a. Roſtock Hr.
Rent. Müllrath a. Elberfeld

Stadt Zürch Frau Generalin v. Alvensleben a. Schochwitz. Frau
Superintendent Franz a. Schkeuditz. Mad. Leffmann m. Frl. Toch
ter a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Seckendorf a. Zingſt. Die
Hrrn. Kaufl. Rautert a. Hückeswagen Arens a Düren, Nottebohm
a. Stuttgardt, Hirzel a. Elberfeld Blumenthal a. Bamberg-

Engliſcher Hof: Hr. Landrath Frhr. v. Lyncker m. Söhnen a. Gum-
binnen. Hr. Partik. Coſtenoble a. Riga. Hr. Gutsbeſ. Fröbel a.
Dresden. Hr. Lieut. Haaſe a. Dürrenberg. Die Hrrnu. Kaufl. Soeder
a. Magdeburg Schleyer a. Braunſchweig Kerbler a. Kaſel.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Harras a. Berlin Aruheim
a. Kaſſel, Wüléling a. Dresden. Hr. Mühlenmſtr. Fröhben a. Lays-
Hr. Gutsbeſ. Kötze a. Freiburg.

Goldnen Löwen Hr. Boauaufſeher Ehm u. Hr. Kaufm. Sierau a.
Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Holzapfel a. Berlin, Ritzſchke a. Dres
den Löffler a. Magdeburg. Hr. Oekon, Beiſchel a. Altenburg.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Scheiding a. Berlin Heinrich
a. Hamburg. Hr. Fabrik. Leffert a. Bremen. Hr. Amtm. Kohl-
morgen a. Jülich. Dr. Juſtizbeamter Scheller a. Stettiv,

Golduen Kugel Hr. Conduckeur de Grouſſilliers a. Merſeburg. Die
Herrn. Kaufl. Klöpſch a. Frankenhauſen Falk a. Stolpe, Rinſchütz
a. Ulm. Hr. Fabrik. Zwinkel a. Andreasberg. Hr. Ger. Boke
Hahndorf a. Mücheln.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute fruüh nahm uns der Tod unſere theure, durch viel
fache Krankheiten hart geprufte Alwine in ihrem faſt vollen
deten 13. Lebensjahre und fugte zu den vielen Verluſten, die wir
bereits gehabt, einen neuen, vielleicht den ſchmerzlichſten.
Unſeren Freunden widmen wir ſtatt beſonderer Meldung dieſe
Anzeige mit der dringenden Bitte, jede Beileidsbezeigung zu
unterlafſen.

Halle, den 6. Mai 1845.
Profeſſor Blaſius und Frau.
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Bei ihrer heutigen Abreife nach Leip Saure Gurken in ſchoönſter haltbarer
zig ſagt allen lieben Freunden und Be Waare in Oxhoft und kleineren Gebinde

Auf der Bruckdorfer Windmühle iſt kannten ein herzliches Lebewohl hat billigſt abzulaſſen
immerwährend Roggenmehl zu verkaufen. Alsleben, den 3. Mai 1845. Albert Bertram

verwittwete Juſtizamtmann in Alsleben a. S.
Feine Silva- und El Viola-Ci- Junghanns.

n garren in V und 1/10 Kiſten in der 2l Cigarren Handlung von Schaafvieh- Verkauf.Aug. Rhodemann, Etwa 250 Stuck Hammel und Zucht-
Leipzigerſtr. Nr. 327. auch Lammer von ganz geſunder ſchen Rittergute zu Volkſtedt bei Eis

J und äußerſt wollreicher Raſſe, beabſichtige leben.
gen Pſd erſ Le b r ich, wegen Hutungseinbuße, jetzt zu verkau-
wärtigen Pianoforte Fabrik dauernde Be- Wegen We e F. Verlaufen hat ſich an

s 28. April Morgens ein
kleiner weißer Wachtelhund mit

ſchäftigung erhalten Näheres ertheilt C. F. Elckefen.
Rahnefeld, Ulrichsſtraße Nr. 57.

Schäl m ſchönen anbger n Sheten, ägd in braunem Kopf und Behang nebſt
Schälen ſind von dem 12. d. M. an nen ausgezeichneten S r 8r d reicher Auswahl noch abzulaſſen beim Gart- grun ledernem Halsband. Dem

Elitzſch in Halle,

Bekanntmachungen.

22

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
fleißiger und unverheiratheter Kuhhirte wir
zum 25. d. M. geſucht auf dem Ware

Alle Sorten Reifſtangen zum Georginen,
ner Müller im Wuchererſchen Garten vor Wiederbringer wird eine Beloh-
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Weingarten.

40 Etr. gutes trockenes WieſenHeu lie-
gen zum Verkauf bei

Bernſtein in Paſſendorf.
Melis-Zucker, ſehr weiß und feſt, bei

Abnahme von Broden mit 5 Sgr., em-
Auguſt Gutezeit.

Mittwoch den 7. Mai Nachmittags 4 Uhr

Großes Concert
in der Weintraube.

Bei ungünſtiger Witterung Unterhal-
tungsmuſik im Saale, und das Concert
Donnerstag den 8.

Das Stadtmuſikchor.
Ein dreijahriger Hengſt, Braunbleß, ſteht

zum Verkauf im Gaſthof zur goldenen Roſe.

Die Verlegung meines Geſchafts aus
der großen Ulrichſtraße nach den Kleinſchmie-
den Nr. 947, der EngelApotheke gegenüder,
beehre ich mich meinen werthen Kunden er-
gebenſt anzuzeigen, mit der Bitte, mich auch
hier mit ihren gütigen Aufträgen zu beehren.

Halle, den 6. Mai 1845.
Emanuel Grohmann,

Kleinſchmieden Nr. 947.

Sehr ſtarken fetten ger. Rhein-
lachs, große Lüneburger Neun
augen, große Meſſinager pfelſinen
und Citronen bei

G. Goldſchmidt.
150 Stuck geſunde und wollreiche Ham-

mel,
150 Stück dergl. Zibben, zur Fortzucht

brauchbar,
ſtehen nach der Schur auf dem Rittergute
Kroſigk bei Halle zum Verkauf, und
können daſelbſt täglich in der Wolle beſehen

dem Ober-Steinthor.

Meine Wohnung iſt von jetzt an
große Ulrichſtraße Nr. 7.
Gustav Leidenfrost, Coitfeur.

Vom 1. October ab iſt, mit Ausnahme
zweier Piècen, die BelEtage nebſt Zube-
hör im Hauſe Markerſtraße Nr. 458 an
derweitig zu vermiethen.

Bei Albert Falckenberg Co.
in Magdeburg iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:
Müller, J. N. Keinen Papismus

und Romanismus! aber ums Himmels-
willen auch keine Kirche nach Johannes
Ronge! Ein Wort fur unſere Reforma-
tionszeit. broch. 7 Sgr.Piſtorius, H. A., Die Herren J.
Steinbrecher, Verfaſſer der Scholien,
und A. B. C. Zwei Gegner von H. A.
Piſtorius. broch. 7 Sgr.

Appuhn, A. W., Die Miſſion und
der kirchliche Kampf. Eine Predigt uber
Apoſtelgeſch. 28, 22 in der Miſſions-
ſtunde am 5. Februar 1845 in der Kir-
che zu Neuhaldensleben gehalten.

broch. 3 Sgr.
7777

Auf dem Rittergut Freiimfelde iſt
eine herrſchaftliche Sommerwohnung von
reichem Gelaß an Stuben, Kammern, Ku-
che, Bodenraum, Stallung und Wagenre-
miſe zu vermiethen. Desgleichen ſteht ein
kleines Haus von drei Piecen mit Küche
und Holzſtall bereit, welches ſich vorzuglich
zur Wohnung fur einzelne Herren eignen
wurde.

Maraschino, sopra ſino, in
Flaſchen von 6 und 12 Sgr. an, empfiehlt

nung zugeſichert
gr. Steinſtraße Nr. 87

2 Treppen.

Schöne große Eleme-Roſfinen, Zart.
Corinthen, extra ff. Raffinad, mittel Raſ-
finad und feine Meliſe, geſt. Zucker um
Farine, von bekannter Guüte; Portorio
und verſchiedene Java-Kaffee's, rein- un)
ſchönſchmeckend, empfiehlt zu bevorſtehendem
Pfingſtfeſte

Zörbig, den 2. Mai 1845.
J. G. Zeiſing.

Es iſt eine gute Sorte Schafe, theile
Mutterſchafe theils Hammel, vierzahnige
und Jaährlinge, und 15 Stuck Lammer
nach der Schur zu verkaufen und können
von jetzt ab beſehen und gehandelt werden
bei dem Hutmann S. Steuer u. Sohn
in Bolleben.

Ein ordentlicher zuverläſſiger Burſche,
der fahren kann, findet ſogleich ein Unter
kommen beim

Eſſigfabrikant Carl Otto in Beeſen
bei Alsleben a. d. S.

22

e S 2
Ein unverheiratheter Mann, welcher

ſeiner Milittairpflicht genugt hat, ſucht eim
Stelle als Oekonomie- Lehrling. Offerten
bittet man abzugeben im Gaſthofe zut
Bräjzel.

Pariser Blumen
in Iut-Bouquets und

Hauben- Zweigen
empfiehlt

C. E. Strackce-werden. W. Fürſtenberg.
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